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1) Allgemeines 

Gemäss Artikel 8, Absatz 3 des Gesetzes zum Schutz gegen Feuer und Naturelemente (GSFN; Art. 
540.1) und Artikel 3, Absatz 1, Buchstabe a des Reglementes welches die Ausführungsbestimmungen 
zum Schutz gegen Feuer und Naturelemente (RFSN; 540.100), wird die vorliegende Richtlinie erlassen. 

Sie hat zum Ziel, die Gebäudeinspektionen zu vereinheitlichen und eine einheitliche Durchführung der 
periodischen Kontrollen auf dem Kantonsgebiet zu gewährleisten. 

Sie definiert für jede Art von Räumlichkeiten oder Gebäuden-Beurteilungskriterien, die auf einem 
risikobasierten Ansatz beruhen, sowie eine Übersichtstabelle. 

Die genannten Kriterien sind als Anhaltspunkte zu verstehen und nicht abschliessend; die 
Risikobewertung muss im Einzelfall erfolgen. 

Die Inspektionen werden von den zuständigen Behörden gemäss Artikel 8 GSFN durchgeführt. 

Unabhängig von der Gebäudekategorie können vom kommunalen Sicherheitsbeauftragten 
Stichprobenkontrollen durchgeführt werden. 
 

2) Regelmässige Kontrolle  

a) Gebäude mit hohem Risiko 

Räumlichkeiten oder Gebäude, die mindestens eine der nachfolgenden Kriterien erfüllen, gelten als 

Gebäude mit hohem Risiko (Prioritäre Gebäude, hohes Risiko für Personen). 

Regelmässige Kontrollen müssen jährlich durchgeführt werden.  

Beispiele für diese Kategorie: 

• Gebäude, in denen sich mehr als 20 Personen aufhalten, die zur Evakuierung auf fremde Hilfe 

angewiesen sind; 

• Gebäude, in denen sich vorübergehend mehr als 20 Personen aufhalten und die über keine 

Automatische Brandmeldeanlage (BMA) verfügen, z.B.: Pensionen, Hotel, Jugendherberge, 

usw.; 

• Besondere Nutzung, insbesondere wenn die Räumlichkeiten bis spät in die Nacht geöffnet 

sind; 

• Nutzung mit erhöhten Brandschutzmassnahmen; 

• Betreuung von Kindern; 

• Störfall-Standorte. 
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b) Gebäude mit mittlerem Risiko 

Räumlichkeiten oder Gebäude, welche nicht die Kriterien der Kategorie a entsprechen und die 

mindestens eine der nachfolgenden Kriterien erfüllen, gelten als Gebäude mit mittlerem Risiko 

(mittleres Risiko für Personen). 

Regelmässige Kontrollen müssen alle drei Jahre durchgeführt werden. 

Beispiele für diese Kategorie: 

• Gebäude, in denen sich vorübergehend mehr als 20 Personen aufhalten mit Brandmelde-

anlage (BMA); 

• Einkaufszentren ab einer Fläche von 1200 m2; 

• Gebäude mit Hochregallagerung (höher als 7,5 m); 

• Kirchen und Kathedralen; 

• Parkhäuser ab einer Fläche von 600 m²; 

• Betriebe mit hoher Brandlast grösser 1000 mJ/m²; zum Beispiel: Schreinereien, 

landwirtschaftliche Gebäude und Ställe, Pneulager, usw.; 

• Jede Nutzung mit Publikumsverkehr; zum Beispiel: Kino, Sport- und Spielstätten; usw.; 

• Beherbergungsbetriebe mit schwierigem Zugang und abgelegene Berghütten und 

Hochgebirgshütten 

 

c) Gebäude mit geringem Risiko 

Räumlichkeiten oder Gebäude, welche nicht die Kriterien der Kategorie a) oder b) entsprechen und 

die mindestens eine der nachfolgenden Kriterien erfüllen, gelten als Gebäude mit geringem Risiko 

(geringes Risiko für Personen). 

Die regelmäßigen Kontrollen müssen alle fünf Jahre durchgeführt werden. 

Beispiele für diese Kategorie: 

• Kleine und mittlere Geschäfte mit einer Fläche bis 1200 m2; 

• Unternehmen, die nur für Mitarbeiter zugänglich sind (Ortskenntnisse); 

• Gebäude mit erhöhten Brandschutzmassnahmen (Feuerwehraufzug, Sprinkleranlage usw.), 

Hochhäuser höher als 30 m; 

• Werkstätten für mechanische Reparaturen (Fahrzeuge und Maschinen); 

• Einstellhallen bis 600 m². 

 

d) Gebäude, die keiner regelmässigen Kontrolle bedürfen 

Die folgenden Räumlichkeiten oder Gebäude bedürfen keiner regelmäßigen Überprüfung der 

Gemeinde; es ist eine Selbstkontrolle durchzuführen. 

Beispiele für diese Kategorie: 

• Einfamilienhäuser; 

• Wohngebäude bis zu einer Höhe von 30 m; 

• Private Wohnanlagen ohne besondere Risiken. 

 

3) Übersichtstabelle (siehe Seite 3) 
 

4) Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am 1. September 2026 in Kraft. 
 

 
 
 
 Marie Claude Noth-Ecoeur Philipp Hildbrand 
 Dienstchefin Amtschef 
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Zusammenfassung: 
 

 


